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Exklusiv

Die Wirtschaft erholt sich, wenn auch nur zögerlich. Ausufernde

Energiepreise, geopolitische Krisen und wachsende

Schadenaufwendungen drücken auf die Zukunftspläne der

Versicherer. Dabei steht die Versicherungswirtschaft oft besser da

als etliche andere Branchen. Ob das so bleibt, war eine der Fragen,

über die Vorstände, Führungskräfte und Fachleute am 7. und 8.

Oktober 2026 auf Einladung des MCC während der Veranstaltung

Insurance Today and Tomorrow 2026 im Frankfurter Tower 185

diskutierten. Auf Versicherern, Vermittlern und Dienstleistern lastet

ein enormer Veränderungsdruck: Zügig wechselnde

Rahmenbedingungen, schärfere Regulatorik, neuartige Risiken,

frische Reformen zur Altersvorsorge und Pflege sowie die
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exponentielle Ausweitung künstlicher Intelligenz, kurz KI, lenken

die Versicherungsbranche regelmäßig in neue Bahnen.

Die gesamtwirtschaftliche Lage hellt sich etwas auf. Führende

Wirtschaftsforscher sehen Deutschland im Aufschwung und hoben ihre

Wachstumsprognosen für 2026 zuletzt an. Ein Grund zur Euphorie ist

das nicht, denn die Erholung bleibt auf niedrigem Level und geht vor

allem auf öffentliche Investitionen zurück. Die Zukunft erscheint wenig

rosarot, denn die Energiepreise, Verwerfungen im Arbeitsmarkt,

Infrastrukturprobleme, aber ebenso Defizite und Zinslasten für die

Staatskasse lassen die Sorgenfalten wachsen. Überdies macht der

härtere globale Wettbewerb dem Exportmeister Deutschland schwer zu

schaffen. Steigende Sozialversicherungsbeiträge, unter anderem infolge

einer alternden Bevölkerung, bremsen die Wirtschaft in Deutschland

zusätzlich aus. Für Versicherer und Vermittler ist das deutlich mehr als

nur Hintergrundrauschen. Zinsen, Kapitalmärkte und Staatsfinanzen
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entscheiden über den Erfolg der Kapitalanlagen und die Verlässlichkeit

von Garantien. Die Planungsunsicherheiten dürften sich in den

Versicherungsbeiträgen niederschlagen, denn Versicherer müssen aus

Aufsichtsgründen auf Nummer sicher gehen.

Solide Zahlen mit schrumpfenden Spielräumen

Das vergangene Jahr verlief für die Versicherer erfreulich. Für 2026 und

Folgejahre dämpft der GDV, der Gesamtverband der Deutschen

Versicherungswirtschaft e.V., die Erwartungen. Die guten Zahlen dürfen

nicht über die schrumpfenden Spielräume hinwegtäuschen. Nach

mehreren Verlustjahren sind die Kfz-Versicherer in die Gewinnzone

zurückgekehrt. Das liegt vor allem an Prämienerhöhungen, aber ebenso

am Ausbleiben von schweren Unwettern. Die Erholung in der

Schadenversicherung steht auf wackeligem Fundament. Hagel,

Herbststürme oder Hochwasser können die Versicherer-Bilanzen zu

jeder Zeit ins Wanken bringen. Zudem geben Langzeitstatistiken keinen

Anlass für eine Entwarnung, denn die Wetterextreme sollen zunehmen.

Die Politik will den Schutz gegen Hochwasser zum Standard erheben;

der Weg bleibt unklar. Wie lange die Branche noch per Preiserhöhungen

wachsen kann, ist fraglich. Deshalb legen viele Versicherer ihren Fokus

auf das Neugeschäft, auf verbesserte Daten für Underwriting,

Schadenmanagement und Kundenservices sowie auf die

Automatisierung von Routinen.

Demografie trifft Versicherer mehrfach

Eine höhere Lebenserwartung bringt insbesondere Personenversicherern

längere Rentendauern und höhere Kosten bei Krankheit und Pflege.

Zugleich altern die eigenen Belegschaften. In den nächsten  Jahren

kommt jeder Dritte aus dem Innendienst ins Pensionsalter. Im Vertrieb

hat rund ein Drittel der älteren Vermittler die eigene Nachfolge geregelt.

KI kann Routinen abnehmen, aber keine komplexe Beratung leisten oder
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Nachfolgeprobleme lösen. Beratung wird wichtiger denn je: Das Niveau

der gesetzlichen Rente ist mit einer Haltelinie von 48 % bis 2031

abgesichert, was die Demografie-Folgen danach noch verschärfen

dürfte. Ohne Haltelinie fiele das Niveau rechnerisch spürbar niedriger

aus. Ein solches Rentenniveau führt zu erheblichen Einschnitten im

Lebensstandard. Es war also höchste Zeit für neue Impulse in der

privaten Altersversorgung. Ein Altersvorsorgedepot löst die geförderte

Riester-Rente ab. Auf die Vermittler rollt eine erhebliche Beratungswelle

zu.
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Riestern geht, die Depots kommen

Ab 1. Januar 2027 löst die neue Depotfördersystematik die Riester-

Lösungen ab. Die Neusparer wählen zwischen Garantieangeboten und

Depots ohne Garantien. Banken und Fondsgesellschaften dürften an

Gewicht gewinnen, was für die Lebensversicherer den Wettbewerb um

geförderte Vorsorgeverträge verschärft. Altsparer genießen für ihre

Riesterverträge Bestandsschutz und Wechselfreiheit in die neue

Förderung. Spannend wird, ob die Reform tatsächlich mehr Menschen

zur Vorsorge bewegt oder vor allem Geld zwischen Anbietern

umschichtet. Ohnehin steht die Treue zum Lebensversicherer auf dem

Prüfstand: 2026 erwartet der GDV noch ein knappes Plus in der

Lebensversicherung, wobei laufende Beitragseinnahmen ins Minus

rutschen. Die Kunden kündigen verstärkt und Umdeckungen sollen ein
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Treiber sein. Das geht oftmals mit deutlichen Verlusten auf der

Kundenseite einher, was für Makler und Vertreter Haftungsrisiken birgt.

Seit Januar 2026 bewegt das 2. Betriebsrentenstärkungsgesetz die

betriebliche Altersversorgung. Bestehende Sozialpartnermodelle sollen

sich leichter für Unternehmen ohne Tarifbindung öffnen. Wo keine

Entgelttarifverträge bestehen, kann eine Betriebsvereinbarung die

Entgeltumwandlung mit Automatik und Widerspruchsrecht regeln. Ob

so mehr Betriebsrenten in den kleineren Unternehmen ankommen, wird

sich zeigen.

Brüssel regelt mit

Seit 2025 bestimmt DORA, der Digital Operational Resilience Act, den

Umgang der Versicherer mit Informations- und

Kommunikationstechnologie, kurz IKT. Ausfälle und Cyberangriffe sind

abzusichern, IKT-Dienstleister zu überwachen und schwere Störungen zu

melden. Die überarbeiteten Solvency-II-Regeln gelten ab 30. Januar

2027, was die Versicherer derzeit stark beschäftigt. Die neuen Pflichten

der KI-Verordnung für Hochrisiko-KI sind ab Dezember 2027 zu erfüllen.

Das EU- Gesetzespaket zur Sicherheit von Kleinanlegern befindet sich

auf der Zielgeraden. Ein dabei diskutiertes Provisionsverbot ist vom

Tisch. Dafür sind künftig Provisionen besser zu begründen, Produkte in

puncto Preis-Leistung genauer zu prüfen und Kunden mit besseren

Informationsblättern aufzuklären. Weiterhin offen ist die Open-Finance-

Verordnung, mit der Kunden ihre Finanz- und Versicherungsdaten an

andere Anbieter leichter weitergeben können. Die schwebenden

Gesetzgebungsverfahren erschweren Versicherern und Vermittlern das

Leben. Sie müssen sich auf Regelungen ohne Kenntnis wichtiger Details

einstellen. In Zeiten von schnelllebiger IKT und KI entpuppt sich das als

Hemmschuh. Dafür lassen sich solche komplexen Regelwerke mit KI-

Hilfe besser in Prozesse gießen. So nimmt KI der Regulatorik hoffentlich

bald den Schrecken.
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Vom digitalen Werkzeug zum Agenten

Das Tandem Cybersicherheit und KI zeigt, wie schnell sich

Risikosituationen mittlerweile verändern. Im Frühjahr 2026 stellte

Anthropic sein KI-Modell Claude Mythos Preview vor. Die KI fand

tausende bisher unbekannte Sicherheitslücken in verbreiteter

Standardsoftware. Anthropic gab das Modell zunächst nur für

ausgewählte Partner frei, um die Sicherheitslücken zu schließen, bevor

Angreifer sie finden. Für Versicherer kann die Cybersicherheit doppelt

zählen: als Schutz für die hauseigene IKT sowie im IKT-

Risikomanagement als Cyber-Versicherer. KI ist in der

Wertschöpfungskette der Versicherer längst etabliert und aus Marketing,

Produktentwicklung, Preisgestaltung, Underwriting und Vertrieb kaum

mehr wegzudenken. KI macht während der Vertragsdauer

Kundenservice, Schadenbearbeitung und Betrugserkennung effizienter.

Massenhaft Jobs vernichtete die KI bisher  nicht. Vielmehr verändern KI-

Anwendungen die beruflichen Anforderungen, statt Arbeitsplätze

abzuschaffen. Routinen übernimmt zunehmend die KI und Fachwissen

wird wichtiger. Deshalb suchen Versicherer verstärkt Mitarbeiter mit

hohen IKT-, KI-, Versicherungs- und Vertriebskompetenzen. Die jüngeren

digitalen Versicherer setzen auf KI, denn Google-Suchanfragen befinden

sich auf dem Rückzug und KI-Suchen sind auf dem Vormarsch. Von

neuen Sichtweisen auf den Kundenbedarf über Vertragsabschlüsse mit

KI-Agenten bis zu Services rund um den Vertrag und Schäden eröffnet

KI neue Möglichkeiten. Junge Versicherer haben kaum administrative

Altlasten, die sonst KI-Einsätze blockieren. Diese schöne neue Welt ist

nicht ganz perfekt, denn der Gesetzgeber sieht manche Entwicklung

kritisch und Cyber-Kriminelle nutzen KI als Mittäter für ihre

Machenschaften. Das ist kein Grund, kundenfreundliche KI-Trends zu

verschlafen, sondern ein Anlass, passende KI-Lösungen zu entwickeln.

Die Zukunftsthemen der Versicherungsbranche entwickeln sich schneller

als zuvor. Der Kongress bot an zwei Tagen hilfreiche Vorträge,
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Diskussionen und Gelegenheiten zum persönlichen Austausch. Der

nächste Kongress Insurance Today and Tomorrow folgt 2027. Nähere

Informationen und Anmeldung unter www.mcc-seminare.de. (gg)  
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